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B E S C H R E I B U N G  

Objektbeschreibung Als der Wiener Geograph Franz Johann Joseph von Reilly gegen Ende des 
18. Jahrhunderts seinen „Schauplatz der Fünf Theile der Welt“ 
veröffentlichte, lebte Europa in einer Zeit des Umbruchs. Die Aufklärung 
hatte das Denken verändert: Wissen sollte gesammelt, geprüft und 
systematisch geordnet werden. Die Welt war kein fernes Wunder mehr, 
sondern etwas, das man vermessen, vergleichen und verstehen wollte. 
Genau hier setzt Reilly an. Sein Atlasprojekt, das ab 1789 in Wien erschien, 
war der ambitionierte Versuch, die damals bekannte Welt in Karten zu 
fassen, nicht als dekoratives Beiwerk, sondern als wissenschaftliches 
Instrument.  
 
Die Karten dieses Werkes sind fein gearbeitete Kupferstiche, die mit hoher 
Präzision gefertigt und anschließend von Hand koloriert wurden. Jede 
Farbfläche wurde einzeln aufgetragen, um Grenzen sichtbar zu machen, 
Territorien voneinander abzuheben und politische Strukturen lesbar zu 
gestalten. Man sieht Herzogtümer, Hochstifte, freie Reichsstädte, ein 
dichtes Geflecht von Herrschaften, welches nur wenige Jahre später durch 
die napoleonischen Umwälzungen grundlegend verändert werden sollte. 
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Der Atlas hält damit eine Welt fest, die im Begriff war zu verschwinden. Er 
ist nicht nur ein Abbild von Räumen, sondern ein Dokument politischer 
Ordnung und geistiger Neugier. 
 
Weitere Infos zu diesem Werk finden sich unter: 
https://permalink.obvsg.at/UGR/AC15517251. 
 
Der Halbfranzband mit Lederrücken und -ecken und besprenkeltem Papier 
verfügt über einen reichlich goldgeprägten Buchrücken. Die Kupferstiche 
wurden in fadengeheftete (auf drei Bünde) Fälzel geklebt, damit jede Karte 
flach und offen liegen kann. Die Heftung ist intakt, der Schnitt wurde rot 
gefärbt.  

Zustand Die Ecken, Kanten und Gelenke des Einbands sind sehr bestoßen und 
fangen an sich aufzulösen. Die untere Hälfte der Rückseite des Buches ist 
von Schimmel befallen (nicht aktiv). Das Einbandpapier und der Deckel 
wurden dadurch beschädigt. Ein paar Fraßspuren sind am Einband und im 
Buchblock zu finden und die Seitenränder sind etwas stockfleckig. Die 
Faltung von einigen der Kupferstiche hat sich verschoben, sodass die 
Ränder aus dem Buchblock ragen und zerfleddern. 

R E S T A U R I E R U N G S M A S S N A H M E N  

Die Restaurierung dieses Buchs wird folgende Maßnahmen beinhalten: Trockenreinigung, Papierreparaturen, 
Glättung, Einbandreparaturen und die Anfertigung eines neuen Schutzumschlags. Alle Reparaturen werden mit 
hochwertigen, auf chemische Stabilität und Beständigkeit getesteten Materialien durchgeführt. Dabei werden 
aktuelle, international anerkannte ethische Standards berücksichtigt.  
 
Ein Restaurierungsbericht mit Fotos und einer Beschreibung der durchgeführten Maßnahmen wird bei 
Abschluss der Restaurierungsarbeiten zur Verfügung gestellt. 

Kosten € 400,- 

 
Die verwendeten Fotos dürfen nicht ohne das ausdrückliche schriftliche Einverständnis der Universitätsbibliothek Graz 
vervielfältigt oder anderweitig verwendet werden.   
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